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Das überregionale Eu-projekt c-change beschäftigt sich intensiv mit dem 
großen themenkomplex Klimawandel. in diesem projektnamen steht c 
für Klima und change für wandel. Das Besondere daran: hier bringen sich 
viele partner aus mehreren europäischen regionen ein und entwickeln so 
eine sehr spannende vielfalt der Betrachtungs- und herangehensweisen.

Das teilprojekt des umweltministeriums „Klimapfad – tour d‘énergie“ 
stellt vor diesem hintergrund eine innovative form vor, den Klimawandel, 
seine folgen, aber auch ursachen und Gegenstrategien einem breiten pub-
likum anschaulich zu machen.

Dazu bietet die landschaft zwischen den alten Bergbaustandorten re-
den und Göttelborn zahlreiche lebendige anschauungsbeispiele: Das zu 
Ende gehende fossile zeitalter ist in den halden manifestiert, die formen 
der regenerativen Energiegewinnung setzen die zeichen der zukunft, und 
der wald ist mit seinen vielfältigen funktionen wie zum Beispiel als co

2
-

speicher erfassbar.

Die tour d‘énergie will zusammenhänge erklären und auf spannende 
weise informieren. sie will zum nachdenken anregen, jedoch keinesfalls 
belehren. aber vor allem soll sie spaß machen.



und vielleicht kann dieses wissen über ursachen und wirkungen des Kli-
mawandels die Besucher nicht nur zum nachdenken, sondern sogar zum 
umdenken und schließlich zum handeln motivieren.
Denn änderungen beginnen manchmal bei Kleinigkeiten:

wenn die tour d‘énergie ein wenig dazu beiträgt, den wandel als Chance 
zu sehen – oder noch besser: eine chance daraus zu machen – dann ha-
ben wir mehr als einen ersten schritt getan.

und nun: viel spaß auf der tour d‘énergie!

ministerium für umwelt, energie und verkehr



göttelborn

wind/vent/wind

landsweiler-reden



bergeTAppe

wIllKOmmeN zur TOur d‘éNergIe!

Erleben sie eine ganz außergewöhnliche radtour: 
sie umfasst mehrere millionen Jahre Erdgeschich-
te, geht in die tiefe und in die höhe und macht den 
themenkomplex Energie, Energieerzeugung und 
Energiewende anschaulich. Dabei geht die radtour 
ganz irdisch betrachtet über rund 13 Kilometer von 
landsweiler-reden bis nach Göttelborn. Die drei gro-
ßen Etappen – Bergetappe, waldetappe und sonnen-
etappe – setzen thematische schwerpunkte, die an 
insgesamt 12 stationen spannend und verständlich 
aufzeigen, welche zusammenhänge bestehen und 
welche aufgaben vor uns liegen.

Und nun genug der Vorrede – kommen Sie mit!



was für ein unbeständiges wetter. auf keine vorhersage kann man sich 
mehr verlassen. wir haben aber Glück heute, denn der himmel ist strah-
lend blau. vorsichtshalber stecken die regensachen jedoch im rucksack. 
so ein kalt-warmes, trocken-nasses wechsel-wetter um diese Jahreszeit! 
hat das mit dem Klimawandel zu tun? 

aber halt! Da tappe ich in dieselbe falle wie viele menschen: wetter und 
Klima sind ganz unterschiedliche Begriffe, die jeder für sich eine eigene Be-
deutung haben. wetter ist der zustand der atmosphäre zu einem bestimm-
ten zeitpunkt, also das, was jetzt und hier passiert. Klima ist viel größer: 
Damit bezeichnet man alle physikalischen vorgänge, die die sonne durch 
Bestrahlung der Erdatmosphäre über einen längeren zeitraum aktiviert. 
Die ganze welt mit ihren unterschiedlichen Klimazonen ist ein zusammen-
hängendes Gebilde. Das heißt: wenn menschen hier im saarland etwas tun, 
kann das vielleicht auswirkungen in russland oder anderswo haben.

und: Klima war nie stabil. vulkanausbrüche, Einschläge von meteoriten, 
die verschiebung der Kontinente, die schwankungen der Erdachse – all 
das hat dafür gesorgt, dass sich das Klima auf der ganzen welt ständig 
gewandelt hat und weiter wandelt. auf warmzeiten, die riesige saurier her-
vorgebracht haben, folgten Eiszeiten, in denen das mammut lebte.
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nur etwas ist seit rund 150 Jahren anders: Der mensch beeinflusst die 
welt immer stärker und wirkungsvoller. wir haben industrie und ver-
kehr aufgebaut, wofür viel Energie benötigt wird. Diese Energie kommt 
zum Großteil aus der Erde – fossile rohstoffe wie Kohle, Öl und Gas. 
Das waren vor millionen von Jahren auch mal pflanzen, die co

2
, also 

Kohlendioxid, gespeichert und sauerstoff produziert haben. Jetzt aber 
wird dieses co

2
 freigesetzt. Je mehr co

2
 sich aber in der atmosphäre 

ansammelt, desto stärker wirkt ein Effekt, den wir aus dem treibhaus 
kennen: Es wird allmählich wärmer. nicht unbedingt überall und nicht 
gleichmäßig, aber es gibt eindeutige anzeichen, die es belegen. 

mein sohn zeigt auf ein tier, das mit einem langen, feinen rüssel in 
den Blüten stochert. Das tier, das eine mischung aus vogel und fal-
ter zu sein scheint, verharrt dabei wie reglos, um dann ruckartig zur 
nächsten Blüte zu fliegen – und dann wieder weiter zur nächsten.  
„was ist denn das? so etwas habe ich hier noch nie gesehen! Gibt es 
hier etwa Kolibris?“  „aber seit wann haben Kolibris fühler?“

Es ist ein taubenschwänzchen, ein tagaktiver nachtfalter, ein schwär-
mer, der neuerdings in unterschiedlicher anzahl den weg vom mittel-
meer über die alpen zu uns findet. 
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und genau solche phänomene sind es, die uns den wandel anschaulich 
machen, weil das wetter ja nicht als hinweis dienen kann. neue schmet-
terlinge, die sich bisher nur südlich der alpen wohlgefühlt haben, besu-
chen nun unsere Blüten. Die Gottesanbeterin breitet sich hier aus. zug-
vögel ändern ihr verhalten und überwintern viel weiter nördlich. pflanzen 
verbreiten sich, die nicht gegen harte winter gewappnet sind.

Dazu steigt die häufigkeit extremer wetterereignisse wie stürme, stark-
regen und hochwasser auf der ganzen welt. Die Gletscher in den alpen 
schmelzen immer schneller ab. auch die Eisfläche im nordpolarmeer 
schrumpft immer stärker. sollte auch das Eis auf dem antarktischen fest-
land schmelzen, wird der meeresspiegel merklich ansteigen.

Gleichzeitig verändert sich das meerwasser durch die aufnahme von co
2
: 

Es wird saurer und damit können einige meeresbewohner wie Korallen ihr 
Kalkskelett nicht mehr aufbauen. Ein meer ohne Korallen – wollen wir das?

und wenn den menschen ihre natur schon nicht so wichtig ist: welche fol-
gen hat der Klimawandel auf unsere gesundheit? Jeder, der wetterfühlig 
ist, weiß, was es bedeutet, wenn der luftdruck ständig wechselt. Gleich-
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zeitig können sich Krankheitserreger, die bisher nur in tropischen 
regionen vorgekommen sind, auch in anderen regionen der Erde 
verbreiten.

Je mehr ich hier erfahre, desto mehr wird mir klar: Es gibt offensicht-
lich genügend argumente, etwas gegen den Klimawandel zu tun. ich 
frage mich nur, warum sich die menschen nicht darauf einigen kön-
nen. Dabei gibt es doch viele möglichkeiten, aktiv zu werden. zum 
Beispiel im Bereich der erneuerbaren energien. Der müller bediente 
sich früher schon des windes oder des wassers, um seine mühle an-
zutreiben. und die Energiemenge, die unsere sonne jedes Jahr über 
Deutschland liefert, übersteigt den tatsächlichen Energiebedarf um 
das 80fache. zurück zu diesen Quellen zu gehen ist unser neuer weg 
nach vorne. 

so viele informationen auf einmal. mein mann und unsere Kinder  
sind schon ungeduldig. sie wollen weiter. Denn wir wollen auf der tour 
d‘énergie noch mehr erfahren über unser Klima, wie wir es beeinflus-
sen und was wir gegen die Klimaerwärmung tun können. also rauf 
aufs rad und den Berg hinauf. 
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apropos „den Berg hinauf“: als ungeübte radlerin werde ich mir ein pede-
lec bei der tourismus- und Kulturzentrale ausleihen, ein fahrrad mit einge-
bauten rückenwind. Die akkus werden selbstverständlich mit solarstrom 
aufgeladen. außerdem  sind wir bereits sehr klimafreundlich und bequem 
mit der Bahn hierher gereist. Denn auch die Bahn setzt voll auf erneuer-
bare Energien.

so, bevor es losgeht noch schnell ein Blick auf die Karte: wir starten hier 
zwischen den alten Grubengebäuden und da hinten geht es schon den 
Berg hoch. ich drehe mich zu meiner familie um. „alle startklar?“ Die 
Jungs, top-fitte teenager, zappeln vor ungeduld, mein mann nickt und lä-
chelt. also los.

und so machen wir uns auf den weg, der zunächst noch ganz eben ist.
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nach wenigen metern erreichen wir die wassergärten. wir stellen die rä-
der ab und gehen durch den mosesgang – eine anlage aus hohen stein-
wänden, an denen das wasser herabläuft. tatsächlich erinnern wir uns an 
den alten film, in dem moses sein volk durch das rote meer führt.

Doch dieses wasser dampft: Es ist 30 Grad warm, denn es kommt tief 
aus der Erde. Die stollen, aus denen die Kohle herausgeholt wurde, wer-
den zwar nicht mehr genutzt, aber noch viele Jahre muss das wasser 
abgepumpt werden, das sich darin sammelt. Damit soll ein übermäßiges 
ansteigen des Grundwasserspiegels nach dem Ende des Bergbaus vermie-
den werden. 

hier in reden nutzt man mittels wärmepumpen die Energie des warmen 
Grubenwasser, um die Gebäude auf dem Gelände zu heizen. Es handelt 
sich also um eine spezielle form der erdwärmenutzung – der Geothermie. 

Über den mosesgang fließt das wasser dann ab, um weiter abzukühlen, 
bevor es in die wassergärten und damit in den natürlichen Kreislauf zu-
rückfließen darf.

auch wenn es hier um Energie geht, fließendes wasser übt eine unver-
gleichliche faszination aus. aber wir wollen weiter, wir haben noch einiges 
vor heute.
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In der Wärmepumpe zirkuliert eine Flüssigkeit. Diese nimmt im „Verdampfer“ 
(1) Wärme aus dem Grubenwasser auf und verdampft. Der Dampf wird in einem 
„Kompressor“ (2) verdichtet und dabei weiter erwärmt. Im so genannten „Kon-
densator“ (3) gibt der Dampf dann die Energie an das Heizsystem ab und ver-
flüssigt sich dabei wieder. Am „Expansionsventil“ (4) kühlt sich die Flüssigkeit 
noch weiter ab und gelangt danach wieder in den „Verdampfer“, wo der Kreislauf 
von neuem beginnt. 
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Jetzt stehen wir aber wirklich vor einem gewaltigen Berg. Gut, dass ich 
mich für das pedelec entschieden habe. Es handelt sich übrigens um ei-
nen Berg aus menschenhand, aufgetürmt aus dem unverwertbaren, tau-
ben Gestein, das neben der Kohle beim abbau zu tage gefördert wurde. 
Er macht uns wieder bewusst, wie der steinkohlebergbau im saarland die 
landschaft verändert und geprägt hat.

langsam wird mir warm. ich schaue mich um und sehe, dass auch mein 
mann dachte, dass es leichter sein würde mit den pedelecs. nur die Jungs 
sind unbeeindruckt. anders als ein Kraftwerk verbrauchen menschen 
Energie auch im ruhezustand – man nennt das grundumsatz. Der be-
trägt rund 1 Kilokalorie (kcal) je kg Körpergewicht und stunde, bei einer 
erwachsenen frau etwa 10% weniger. Das entspricht ungefähr dem tägli-
chen Energieverbrauch einer 100 watt-Glühbirne.

Dem „Kraftwerk“ mensch müssen wir also täglich energie zuführen 
und zwar in form von nahrung. Der verdauungstrakt bereitet die  nah-
rung auf, und der Blutkreislauf transportiert sie in die muskelzellen, 
wo sie als Brennstoff gebraucht wird. (pro Gramm Kohlenhydrat wer-
den rund 5 und pro Gramm fett etwa 10 kcal Energie erzeugt.) Dabei 
entstehen wasser und – wie bei fossilen Brennstoffen auch – co

2
. 

und ab und zu auch andere, durchaus unangenehme Gase wie methan.

inzwischen schwitzen wir alle ganz schön:  Das ist dann also die wirkung 
unserer „abwärme“. Endlich sind wir oben. 90 meter höhenunterschied 
haben wir überwunden. wir haben zwar tüchtig Energie verbraucht, aber 
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etwa 15 kcal sind noch auf unserem pluskonto. Das errechnet sich 
nach der formel 70 kg Körpergewicht x 9,81 für die Erdanziehung x 
90 meter (höhenunterschied) x 0,000239. Die physiker wissen, nach 
dem Energieerhaltungsgesetz ist diese Energie noch da. sie hilft uns 
dann gleich bei der abfahrt und sorgt für tüchtige Beschleunigung.

Übrigens: Genau das ist auch das prinzip des pumpspeicherkraft-
werks. in zeiten geringen stromverbrauchs nutzt man den überflüs-
sigen strom, um wasser nach oben zu pumpen. wird nun die Energie 
zu einem späteren zeitpunkt benötigt, lässt man das wasser ins tal 
fließen und treibt dort damit turbinen an, die neuen strom erzeugen. 
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was für ein ausblick. nicht nur die landschaft. hier auf dem haldenpla-
teau zeigen sich einige möglichkeiten der Energieerzeugung auf einmal: 
wir sehen noch den alten förderturm aus der nun abgeschlossenen Koh-
lezeit. Gegenüber auf dem heiligenwalder „sonnenberg“ sind bereits auf 
einigen hausdächern solaranlagen installiert. und in der ferne drehen 
sich windräder.

ich weiß jedoch nicht, ob ich das schön finden soll. tatsächlich wird der 
ausbau von windkraftanlagen vor allem in den betroffenen Gemeinden 
oft heiß diskutiert. wenn wir das thema aus einem anderen Blickwinkel 
betrachten, wird klar: Energieerzeugung hat schon immer die landschaft 
verändert. schließlich stehen wir auf einer halde. und die meisten Kraft-
werke sind auch nicht wirklich ästhetische meisterleistungen. 

Neue energien – das heißt tatsächlich auch neue Energielandschaften: 
solaranlagen und windräder statt Kühltürme und halden.

ich stelle mir gerade vor, wie unser haus mit sonnenkollektoren und unser 
Garten mit windrad aussehen würde – einem kleinen natürlich. meine söh-
ne fänden das „voll cool“.

windenergie ist mit rund 8 bis 9 cent pro Kilowattstunde recht günstig in 
der Erzeugung. im saarland gibt es bereits 80 windkraftanlagen mit einer 
Gesamtleistung von rund 111 megawatt (stand 2010). Damit kann man 
rund 51.000 vierpersonenhaushalte ein Jahr lang mit strom versorgen. 
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und die modernen windkrafträder werden mit jeder Generation effizi-
enter und leistungsstärker. 

um die unregelmäßigkeit der stromerzeugung zu regulieren, eignen 
sich pumpspeicherkraftwerke, wie in station 3 erwähnt. aber auch 
andere Speicherformen befinden sich in der Entwicklung, z.B. die 
umwandlung von strom aus regenerativen Energiequellen in methan 
und dessen speicherung im Erdgasnetz.

nach dem anstieg sind wir jetzt froh, die aussicht genießen zu kön-
nen – und die erfrischende Brise, die uns um die nasen weht.
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Der Blick von hier oben geht hinaus über die Baumwipfel: 380 hektar wald. 
zwischen der Grube König bei neunkirchen und dem hoferkopf bei Bildstock 
liegt dieses waldstück. schon oft haben wir freunde, die zu Besuch waren, 
mit dem waldreichtum unserer heimat beeindrucken können. nur den nach-
wuchs nicht. Der will natürlich in den wald hinein und neues entdecken.

Da stehen also nun rund 100.000 Kubikmeter holz, für saarländische ver-
hältnisse nicht allzu viel, denn die Bäume sind noch relativ jung.

nun, mit der Biomasse im waldboden speichert dieses waldstück fast 
200.000 tonnen co

2
. Das ist die menge, die 20.000 menschen in einem 

Jahr insgesamt produzieren - indem sie auto fahren, heizen, essen. und 
dieser wald wächst noch, so dass er seine speichermenge in den nächs-
ten 20 Jahren noch mal um die hälfte steigern kann.

Übrigens: Eiche und Buche speichern allein aufgrund ihrer höheren holz-
dichte größere co

2
-mengen als die leichteren nadelhölzer.

holz war bis zur nutzbarmachung von steinkohle und Öl der wichtigste 
energielieferant des menschen. Es diente nicht nur zu heizzwecken, 
sondern war in form von holzkohle auch Basis für die Eisen- und stahl-
industrie. aber auch andere pflanzen können zur Energieerzeugung ge-
nutzt werden. Da gibt es auf der einen seite pflanzen wie mais und raps, 
die auch als futterpflanzen gebraucht werden, und es gibt pflanzen wie  
igniscum und chinaschilf, die ausschließlich zur Energieerzeugung ange-
baut werden.
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so kann energie aus biomasse auf drei wegen erzeugt werden: 

1.  holz und verholzte pflanzenteile werden zur wärme- und stromer-
zeugung verbrannt.

2.  Bakterien vergären organisches material zu Biogas, das entweder 
gleich zur stromerzeugung verbrannt oder ins Gasnetz eingespeist 
werden kann.

3.  schließlich kann aus pflanzen Biotreibstoff zum antrieb von ma-
schinen gewonnen werden.

Bei allen varianten muss aber die gesamtenergiebilanz, also auch 
die zum anbau aufgewande Energie, z.B. für die eingesetzten Dünge-
mittel und deren produktion, betrachtet werden. unter diesem aspekt 
sind z.B. der zuckerrohranbau in Brasilien oder die palmölgewinnung 
in asien durchaus kritisch zu betrachten.  

in Deutschland wurden 2009 bereits 5,2 % des stroms, 7,7 % der wär-
me und 5,5 % des Kraftstoffs aus Biomasse gewonnen.

Dabei muss ich daran denken, wie schön ein knisterndes Kaminfeuer 
im winter ist. Doch halt, bis dahin ist noch lange.
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Los geht’s zwischen den alten Gebäuden der Grube Reden.





Trägt seinen Namen ganz offensichtlich zurecht: der Mosesgang.





Sieht ganz leicht aus: der Anstieg zum Haldenplateau.





Noch schnell ein Blick in die Karte – und dann geht’s weiter.





Was für Aussichten. Gut, hier zu leben!





Die tour d’énergie führt uns bald hinein in den Wald –  zur Waldetappe.





Einladende Idylle am Itzenplitzer Weiher.





Kaum etwas regt unsere Fantasie so stark an wie das einzigartige Spiel der 
Sonnenstrahlen zwischen den Blättern der Bäume und Sträucher.





Willkommene Rast am Altsteigershaus.





So schön kann der Weg entlang einer Bahnstrecke sein.





Die Solaranlage versetzt uns fast auf einen anderen Planeten.





Alte Energie – neue Energie: Der Umkehrpunkt zeigt den Weg.



Auf der tour d‘énergie fährt man immer in die richtige Richtung.



göttelborn

landsweiler-reden



göttelborn

pflanzen/plantes/plants
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wAldeTAppe

Der wald hat die menschen von je her fasziniert und 
inspiriert. früher waren es Geschichten und mär-
chen. heute finden wir im wald antworten auf fragen, 
die unsere zukunft betreffen. und wir entdecken, wel-
che wohltaten der wald neben der photosynthese für 
uns bereit hält.



inzwischen fahren wir mit unseren rädern auf dem weg tiefer in den wald 
hinein. Dabei durchqueren wir ein „symbolisches werktor“, das werktor 
des Kraftwerks wald. Der wald ein werk?

wir spüren plötzlich die Kühle im schatten der Bäume. nur ein zehntel 
des lichtes kommt bis zu uns durch. und deshalb ist die luft auch gleich 
feuchter. mir wird klar, wie ein großes waldgebiet in der nähe einer stadt 
für bessere luftqualität sorgt. Der ständige luftaustausch kühlt zudem 
die siedlungsflächen. im sommer eine wohltat. wie wichtig wird diese 
funktion erst werden, wenn es im zuge der Klimaänderung wesentlich 
mehr hitzetage geben wird?

und noch etwas fällt auf: die ruhe. wald ist der beste lärmschutz – und 
der schönste Sichtschutz, den man sich denken kann.

aber der wald tut noch viel mehr für uns. sein licht schafft eine besondere 
atmosphäre. Blaue und gelbrote farbtöne werden herausgefiltert, grüne 
werden durchgelassen. Grün fördert ein Gefühl von zufriedenheit. 

ich atme tief ein. Eine vielzahl von Düften nehme ich wahr, ohne dass ich 
sie alle zuordnen kann. Die luft fühlt sich nicht nur sauber an, sie ist es 
auch, da die nadeln und Blätter der Bäume sehr effektive Staubfilter sind. 
und dieses Gefühl wird unterstützt von den ätherischen Ölen, die in der 
waldluft enthalten sind.
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Ein paar atemzüge dieser luft – und wir sind alle gleich ein wenig er-
holt von den bisherigen strapazen. Die luft erfrischt uns und macht 
uns wieder aufnahmefähig für mehr.

aufstieg erwärmter luft, Emission

kühlere luft

wald waldsiedlungsfläche

kühlere luft

luFTAuSTAuSCh wAld <––> SIedluNgSFläCheN
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Der itzenplitzer weiher liegt da, als wäre er aus einem märchenbuch hier 
hin gezaubert, und es scheint, als hätte das wasser jedes störende Ge-
räusch verschluckt.

aber was erfahren wir hier? was hat der itzenplitzer weiher mit dem wald 
zu tun?

Der wald sorgt dafür, dass wir genügend wasser haben. Die Bäume lassen den 
regen in mäßigen mengen und gebremst zu Boden fallen, so dass der Boden 
das wasser nach und nach aufsaugen kann. 60 – 75 liter wasser versickern 
pro Quadratmeter in einer stunde. Dies ist besonders bedeutsam, da die Kli-
maforscher vor allem für das sommerhalbjahr viel mehr kurzfristige Starkre-
gen voraussagen. Gleichzeitig reinigt der waldboden das wasser und gibt es 
nach und nach wieder ab - auch an den itzenplitzer weiher.  

Dagegen verkraftet eine wiese nur 20 liter, der rest fließt sofort an der 
oberfläche wieder ab. so schützt wald die Erde auch vor Erosion. Denn je 
weniger wasser abfließt, desto weniger boden wird auch abgetragen. zum 
schutz des Bodens trägt auch das starke, weit verzweigte wurzelwerk des 
waldes bei.

zwei Bedeutungen des waldes fallen mir noch ein: erholung und phantasie. 
spazieren oder ausgedehnt wandern, pilze suchen im herbst, eine pirsch 
mit dem fotoapparat, ein picknick am Bach – jeder in Deutschland hat einen 
wald in der nähe und findet darin Erholung pur. Ja, und was wären Grimm‘s 
märchen und viele andere Erzählungen ohne die Kulisse des deutschen wal-
des. vielleicht erzählt uns die „waldbibliothek“ eine spannende Geschichte.
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wASSerKApAzITäT eINeS wAldbOdeNS Im vergleICh zur wIeSe. 
Die speicherkapazität, dargestellt als schale, ist im wald deutlich größer.



so, endlich mal absteigen. hier können wir uns jetzt gleichzeitig informie-
ren und pause machen.  was also passiert alles im Kraftwerk wald?

Kraftwerk baum

wir stehen staunend vor einer gewaltigen, uralten Esche mit ihrer riesigen 
Krone.
„fehlt nur noch das hexenhäuschen, dann wäre die Kulisse für ein mär-
chen komplett.“
„Knusper, knusper, Knäuschen...“

und dieser malerische Baum soll ein CO
2
-Speicher sein? Das wollen wir uns 

jetzt doch genauer erklären lassen. am hang ist eine begehbare „waldbi-
bliothek“ angelegt, die uns die vielschichtige Bedeutung des waldes näher 
bringt. Das ist nach dem radfahren einmal eine kleine abwechslung.

die photosynthese

Den größten teil der arbeit leisten im Grunde die Blätter. und davon besit-
zen all die Eichen und Buchen um uns herum reichlich: je nach form der 
Krone rund 100.000. nun setzen die strahlen der sonne einen ablauf in 
Gang, ohne den die Erde ein lebensfeindlicher planet wäre:
 
allerdings interessiert uns auf unserer tour d‘énergie besonders ein stoff: 
das CO

2
. wir haben es bisher eigentlich nur als schädliches treibhausgas 

kennengelernt. hier sehen wir nun, dass es für das pflanzenwachstum un-
entbehrlich ist. Es wird nämlich mit hilfe des chlorophylls aufgespalten 
und zu zucker umgewandelt. Dieser wiederum ist der ausgangsstoff für 
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die vielen verschiedenen Bauteile der Bäume. Das zur aufspaltung be-
nötigte wasser saugen die Bäume über die wurzeln aus dem Boden. 
Das können bei einer älteren Eiche gut 30.000 liter im Jahr sein.

in der formel können wir erkennen, warum dieser vorgang für das 
Klima von entscheidender Bedeutung ist. Der Kohlenstoff (c)  wird 
nämlich fest eingebunden, sauerstoff (o) wird freigesetzt.
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Jetzt wird auch klar, warum die Bäume und damit der wald beim Klima-
schutz eine besondere rolle spielen. sie zählen zu den am längsten leben-
den lebewesen und lagern über ihr gesamtes alter ständig Kohlenstoff ein.  

Speicherfunktion

schauen wir uns doch einige einzelne Bäume an. an ihnen lesen wir von 
den  leistungen, die sie durch die photosynthese erbringen: 

„blattoberfläche = Tennisplatz“: Die Blätter des Baumes sind die orte, in 
denen die eigentliche photosynthese stattfindet. zusammengelegt ergeben 
sie bei diesen Bäumen die fläche eines tennisplatzes. alte, freistehende 
Bäume könnten mit ihren zahlreichen Blättern auch fußballplätze belegen.

„zuwachs alle 30 Sekunden“: im gesamten saarländischen wald wächst 
alle 30 sekunden eine holzmenge zu, wie sie der vor uns stehenden Buche 
entspricht.

 „100 Tonnen CO
2
“: Das farblich abgegrenzte waldstück enthält 100 ton-

nen co
2
. 

 „3 Tonnen CO
2  

“: Diese Eiche speichert insgesamt eine menge von 3 
tonnen co2

„3 Tonnen CO
2  

“: im Boden steckt etwa die gleiche menge co
2
 wie in der 

oberirdischen masse, und zwar in laubstreu, humus und den wurzeln in 
unterschiedlicher tiefe. 

schön zu sehen ist das in dem Erdloch beim Baum. Denn die abgegrabene 
wand hat ganz unterschiedliche farben: an der oberfläche liegt der nor-
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male laubteppich, darunter bereits zersetzte Blätter und pflanzenfa-
sern, selbst an der obersten Bodenschicht sind noch pflanzenreste 
erkennbar. auch darunter ist der Boden noch dunkel gefärbt: Das ist 
humus. in all diesen Bodenzonen sind überwiegend umgewandelte 
pflanzliche partikel enthalten. und inzwischen wissen wir, dass damit 
auch immer co

2
 eingebunden ist.

 „75 liter Sauerstoff/Tag“: aus der formel wird klar: bei der photosyn-
these wird sauerstoff freigesetzt: Bei diesem noch relativ schwachen 
Baum immerhin 75 liter je tag.

„5,2 kg zucker/Tag“: Die verschiedenen „Bauteile“ der Bäume, wie holz-
zellen, wurzeln, Blätter, rinde sind letztlich alle aus stärke bzw. trau-
benzucker aufgebaut. Davon bildet der Baum immerhin 5,2 kg pro tag.

„pinge“: wo die Kohlenflöze nahe an der oberfläche ausstreichen, be-
gann der Bergbau – und damit die ausbeute der fossilen Energien, die 
vor 300 millionen Jahren letztendlich ebenfalls durch photosynthese 
gebildet wurden.

„ich brauch ’ne pause.“ sagt da mein mann. „schon müde?“ frage ich. 
wir setzen uns auf eine Bank. und die ist natürlich aus holz. „na,“ 
frage ich an meine Jungs gewandt, „worauf sitzen wir?“ - „auf gespei-
chertem co

2
 natürlich.“ und der jüngere sohn grinst mich triumphie-

rend an. Jetzt brauche ich auch eine pause.

ich schaue mich noch einmal um. Die tiefe des waldes entspricht auch 
seiner vielfalt und seiner Bedeutung für unser tägliches leben. voller 
Gedanken steigen wir wieder aufs pedelec und fahren weiter.  
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nun haben wir schon eine ganz schöne wegstrecke zurückgelegt. ich 
denke an unseren Energieverbrauch – nahrungszufuhr wäre jetzt ange-
bracht. und tatsächlich: Das altsteigershaus bietet sich als oase an.

„mama, warum heißt das altsteigershaus?“ Gute frage. Der steiger war ein 
vorgesetzter der Bergleute, der einen trupp arbeiter während der schicht 
leitete und sich um material und die sicherheit kümmerte.

während wir unsere Brote und unser obst auspacken, frage ich mich, wie 
viel energie für Nahrung verwendet wird.

tatsächlich sind das etwa 20 % der Gesamtenergie in Deutschland. Das 
meiste entfällt auf die landwirtschaft und den individuellen verbrauch. 
und doch kann jeder einzelne diese Klimabilanz positiv beeinflussen, 
wenn man einige wenige punkte bedenkt:

-  pflanzliche lebensmittel brauchen deutlich weniger Energieeinsatz als 
tierische.

- regionale Erzeugnisse reduzieren die transporte.

-  Das essen, was die saison gerade hergibt – denn das angebot ist bei uns 
reichlich.

- frische lebensmittel statt tiefkühlware. 

-  Ökologisch erzeugte lebensmittel haben auch eine bessere Energiebilanz.
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-  Energieeffiziente haushaltsgeräte – vor allem Kühlschränke – spa-
ren viel strom.

- Öfter mal zu fuß oder mit dem fahrrad einkaufen gehen.

so, genug gerastet, auf geht’s zu den letzten Etappen! achtung da  
vorne: seid bitte vorsichtig beim Überqueren der landstraße!
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= 1 kg Rindfleisch

+
20.000 Liter
Trinkwasser

50 m2

Regenwald

Treibhausgase
einer 250 km

Autofahrt

16 kg Getreide
und Soja



nach wenigen minuten fahrt stehen wir vor einer Eisenbahnunterführung. 
hier sollten wir besser absteigen. Dass der wald jede menge Kohlenstoff 
speichert, haben wir bereits erfahren. weltweit betrachtet, sind die wäl-
der sogar der wichtigste co

2
-speicher. Klar, dass es dramatisch ist, wenn 

immer mehr wald verschwindet – am meisten im Bereich der tropischen 
regenwälder. und das mit einem enormen tempo: in den 20 sekunden, die 
wir für den Gang durch den tunnel brauchen, verschwindet eine fläche 
von 10 fußballfeldern.

105 m

68 m x10

   Alle 20 Sekunden
10 Fußballfelder!
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rund 20 % der co
2
-Emissionen, für die der mensch verantwortlich ist, 

entstehen durch das weltweite Abholzen der wälder. Das ist mehr, als 
alle verkehrsmittel – autos, züge, schiffe, flugzeuge – verursachen.

Doch wozu wird so viel wald vernichtet? in Brasilien und indonesien 
zum Beispiel muss der wald weichen, um palmöl, soja oder zellstoff 
zu gewinnen. palmöl und soja versorgen die massentierhaltung und 
dienen als rohstoffe für Biokraftstoffe. 

Gleichzeitig wird unersetzbarer lebensraum für menschen, pflanzen 
und tiere vernichtet. Die Gewinne aus diesen Geschäften kommen am 
wenigsten den menschen im land zugute. Das gilt umso mehr für Ge-
schäfte mit illegalem holzeinschlag, der in russland für 50 % und in 
Brasilien für 80 % des waldverlustes verantwortlich ist.

wir wissen, dass neben den ozeanen der wald die größte Bedeutung 
für unser Klima hat. und ihn können wir leichter schützen als die mee-
re. theoretisch jedenfalls.
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hölzerNe SpeICher welTweIT
in pflanzlicher Biomasse gebundener Kohlenstoff in Gigatonnen

Quelle: fao 2006 (verändert)

Südamerika

Nord-
amerika Europa

Zentral-
und West-
amerika Süd- und

Ostafrika

Mittelamerika

Zum Vergleich:
Weltweit werden jährlich durch Energiegewinnung 
8,7 Gigatonnen Kohlenstoff freigesetzt

Hölzerne Speicher In pflanzlicher Biomasse gebundener Kohlenstoff in Gigatonnen
(1 Gigatonne = 1 Milliarde Tonnen)

Ostasien

Nordafrika Zentral- und
Westasien

Ozeanien

Süd- und
Südostasien

Karibik

5            25       50

Südamerika

Nord-
amerika Europa

Zentral-
und West-
amerika Süd- und

Ostafrika

Mittelamerika

Zum Vergleich:
Weltweit werden jährlich durch Energiegewinnung 
8,7 Gigatonnen Kohlenstoff freigesetzt

Hölzerne Speicher In pflanzlicher Biomasse gebundener Kohlenstoff in Gigatonnen
(1 Gigatonne = 1 Milliarde Tonnen)

Ostasien

Nordafrika Zentral- und
Westasien

Ozeanien

Süd- und
Südostasien

Karibik

5            25       50
Südamerika

Nord-
amerika Europa

Zentral-
und West-
amerika Süd- und

Ostafrika

Mittelamerika

Zum Vergleich:
Weltweit werden jährlich durch Energiegewinnung 
8,7 Gigatonnen Kohlenstoff freigesetzt

Hölzerne Speicher In pflanzlicher Biomasse gebundener Kohlenstoff in Gigatonnen
(1 Gigatonne = 1 Milliarde Tonnen)

Ostasien

Nordafrika Zentral- und
Westasien

Ozeanien

Süd- und
Südostasien

Karibik

5            25       50

Südamerika

Nord-
amerika Europa

Zentral-
und West-
amerika Süd- und

Ostafrika

Mittelamerika

Zum Vergleich:
Weltweit werden jährlich durch Energiegewinnung 
8,7 Gigatonnen Kohlenstoff freigesetzt

Hölzerne Speicher In pflanzlicher Biomasse gebundener Kohlenstoff in Gigatonnen
(1 Gigatonne = 1 Milliarde Tonnen)

Ostasien

Nordafrika Zentral- und
Westasien

Ozeanien

Süd- und
Südostasien

Karibik

5            25       50

60



in
tE

rn
at

io
n

al
E 

w
al

D-
Kr

af
tw

Er
KE

eNTwAlduNg IN brASIlIeN

ST
AT

IO
N

verglichen an der fläche Europas

1968-1978: 152.200 km2

1968-1998: 523.000 km2

1968-1988: 357.000 km2

1968-2008: 677.600 km2

Quelle: unEp 2009 (verändert)
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SONNeNeTAppe

Den ganzen tag lang hat die sonne uns jetzt mit ihren war-
men strahlen und dem freundlichen licht verwöhnt. zeit, 
mehr über sie nachzudenken, denn ohne sonne kein leben. 
Die sonne liefert den pflanzen die Energie für die photosyn-
these. und sie wird in zukunft noch viel mehr tun, um unsere 
zukunft zu sichern. wie? Das erfahren wir jetzt.



wie viel co
2
 verursacht eigentlich Bahnverkehr? „hier im saarland so we-

nig wie möglich.“ weiß mein mann. und er erzählt vom projekt „wir bewe-
gen das saarland mit 100 % ökostrom“ des saarländischen umweltminis-
teriums. für die Energieversorgung des schienenpersonennahverkehrs 
(spnv) setzt das saarland seit mitte 2010 ausschließlich strom ein, der in 
Deutschland mit wasserkraft – und damit CO

2
-frei – erzeugt wird. Damit 

ist das saarland das erste Bundesland, das im nahverkehr flächendeckend 
mit erneuerbarem wechselstrom fährt. Die rund zehn millionen fahrgäste 
der Deutschen Bahn regio im saarland sparen damit rund 18.000 tonnen 
co

2
 jährlich! Dazu wird der aus 100% erneuerbaren Energien erzeugte 

strom exklusiv für den spnv des saarlandes beschafft.

und Bahnfahren hat ja auch was. vor allem mit der familie. man kann sich 
unterhalten oder etwas spielen, wenn die reise in die ferne geht. Es gibt 
keine staus, keinen Gestank – alle voraussetzungen sind geschaffen, um 
entspannt am ziel anzukommen. und mit jeder Bahnfahrt schont man die 
umwelt auch dann, wenn der strom noch traditionell erzeugt wird. Denn jede 
person, die ihre fernreise per Bahn statt mit dem auto antritt, verbraucht 
nur ein Drittel des bei der autofahrt anfallenden co

2
. und wer das flugzeug 

durch die Bahn ersetzt, reduziert den anfall von co
2
 sogar auf ein viertel.

neulich habe ich auf der website der Bahn gelesen, dass lokführer in spe-
ziellen Kursen lernen, einen icE so effizient zu fahren, dass er so viel strom 
einspart wie eine vierköpfige familie im Jahr verbraucht. Gibt es solche 
Kurse eigentlich auch für autofahrer?
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Denn wenn wir unser handeln konsequent ändern, kommt das am 
Ende des tages wieder uns zugute. schließlich gibt die natur uns alles 
zurück, was wir für sie tun.
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wir haben unser ziel erreicht! – schon, muss ich sagen, denn es war sehr 
kurzweilig und gar nicht soo anstrengend.

wir sind am Solarfeld in Göttelborn angekommen. wir fahren den him-
melspfeil hoch, um den rundumblick zu genießen. Die solaranlagen re-
flektieren die einfallenden sonnenstrahlen in gleißendem weiß. 

Der erste ansatz, sonnenenergie im haus zu nutzen, bestand darin, 
Brauchwasser mit Sonnenkollektoren zu erwärmen und überschüssige 
mengen in den heizkreislauf einzuspeisen. so lassen sich 50 bis 65 % des 
warmwasserbedarfs mit der Kraft der sonne decken. für 4 personen rei-
chen dafür bereits 5 Quadratmeter fläche.

Die Solarzellen dagegen wandeln sonnenlicht direkt in strom um. Jeder, 
der eine Dachfläche sein eigen nennt, ob privat oder als unternehmen, 
kann diese fläche nutzen, um selbst strom zu erzeugen. Er kann ihn ent-
weder selber nutzen oder ins netz einspeisen und sogar Einnahmen damit 
erzielen.

Die solaranlage in Göttelborn belegt eine fläche von 20 fußballfeldern und 
erzeugt rund 8.000 megawattstunden im Jahr. Das reicht für etwa 2.000 
vierpersonenhaushalte.

insgesamt sind im saarland die potentiale noch bei weitem nicht ausge-
schöpft. Die verschiedenen möglichkeiten der regenerativen Energieer-
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zeugung, die wir auf unserer tour kennengelernt haben, müssen wir 
flexibel einsetzen, je nach den lokalen Besonderheiten.

Die derzeit mit abstand wichtigste option ist aber immer noch die 
energieeinsparung.

am umkehrpunkt frage ich meine Jungs: „was meint ihr, was können 
wir zu hause tun, um unser Klima zu schützen?“ 

„nicht mit dem auto zum Bäcker“, meint der ältere. papa antwortet: 
„stimmt, du könntest mit dem rad die Brötchen holen.“

„und alle weniger fleisch essen.“

wenn wir hier konsequent weiter denken, fällt uns täglich mehr ein, 
was wir tun können. und dann werden wir es auch schaffen, die re-
generativen Energien effizienter zu nutzen. und dann brauchen wir 
möglicherweise eines tages kaum weitere Energiequellen. was für ein 
Gedanke!

Es wird zeit, umzukehren - der ideale ausgangspunkt ist hier und jetzt.

und wenn wir unseren zug nach hause noch erreichen wollen, müs-
sen wir uns jetzt mal langsam auf den weg machen.
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